Aus der Geschichte der Füllfeder.

Jedes Schulkind besitzt heute eine Füllfeder mit Tintenpaptronen.
Aber wie war das früher?

Der Name Feder erinnert uns daran, 

dass man zuerst wirklich mit Vogelfedern geschrieben hat. 

Meistens verwendete man dazu Gänsefedern, denn sie haben in der Mitte einen starken Kiel. 

Aber auch die Federn vom Pelikan waren sehr beliebt. 

Auch mit dicken und holzigen Grashalmen oder Schilfhalmen konnte man gut schreiben. 

Allerdings musste man die Rohrfedern und die Gänsefedern ständig wieder in die Tinte eintauchen. 

Du kannst dir vorstellen, wie mühsam das Schreiben war. 

Und noch dazu die vielen Tintenpatzen!

Du solltest es auch einmal ausprobieren!

Später gab es dann Metallfedern, die in einen Federhalter gesteckt wurden. So haben wahrscheinlich auch deine Urgroßeltern in der Schule geschrieben.

Vor ungefähr 350 Jahren reiste ein Mann aus Deutschland nach Paris. 

Dort sah er zum erstenmal eine Feder, die eine Spitze aus Silber hatte und mit einer Tinte gefüllt war, die nicht eintrocknete.

Am meisten freute er sich, dass man eine halbe Seite Papier vollschreiben konnte, ohne ein einziges Mal eintauchen zu müssen. 

Er kaufte sich gleich ein paar von diesen „Wunderfedern“. 

Der Erfinder ist sicher bald reich geworden, 

denn du kannst dir denken, dass jeder so eine Schreibfeder haben wollte. 

Die ersten Füllfedern waren Kolbenfüllfedern. 

Aus einem Tintenglas musste man ab und zu Tinte nachfüllen.

Vielleicht kann dir jemand so eine Kolbenfüllfeder zeigen?

Heute schreiben wir mit einer Patronenfüllfeder.

Wäre es nicht interessant, lauter verschiedene Schreibwerkzeuge zu sammeln und auszuprobieren?

Weitere Ideen zum Lernfeld „Schrift und Schreiben“ auf Anfrage im ZIP!

Ein Unterrichtsbeispiel zum Thema Füllfeder findet man in: Adressen, Ute (1980), Das zweite Schuljahr, U&S Pädagogik

Handlungsanregung für die 2./3. Schulstufe zum Lernfeld „Schrift und Schreiben“

Wir untersuchen unsere Füllfeder

	Hat deine Füllfeder einen Namen?

   Schreibe ihn auf!

Aus welchem Material ist deine Füllfeder?

((
· Nur aus Metall?

· Nur aus Holz?

· Nur aus Kunststoff?

· Aus Holz und aus Kunststoff?

Meine Füllfeder ist aus

  Welche Form hat dein Federspitz?

((
                (                   (                    (
Wie ist die Tintenpatrone verschlossen?

    (   Mit einem Schraubdeckel?

    (   Mit einer kleinen Kugel?

· Mit einem Plastikdeckel?

Hast du bei deiner Patrone eine kleine Kugel entdeckt?

Man nennt diesen Verschluss Kugelventil.

Erst beim Hineindrücken wird die Patrone geöffnet und die Tinte kann herausfließen.

Zeichne auf, wie die Tintenpatronen in deiner Füllfeder stecken:


	Hat deine Füllfeder Griffrillen?

ja         nein

Wozu braucht man die überhaupt?

((
      (   Damit die Feder schöner ausschaut.

      (    Damit man sie besser halten kann.

· Damit die Hülse besser hält.

Was darf man mit einer Füllfeder nicht?

((
· Man darf den Spitz nicht verbiegen.

· Man darf sie nicht auf den Boden werfen.

· Man darf nur wenig schreiben.

· Man darf sie nicht offen liegen lassen.

· Man darf sie nicht leer werden lassen.

· Man darf keine Fehler schreiben.

· Man darf die Patrone nicht öffnen.

Zeige, wie deine Füllfeder schreiben kann!

Schreibe hier ein paar schöne Musterzeilen auf:
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